
97

etwas schwächer als die der vergleichbaren sonstigen 
Bewerber / -innen (2,9 vs. 2,7). Auch bei der durch-
schnittlichen Mathematiknote waren die Unterschiede 
zwischen den beiden Bewerbergruppen eher gering: 
bei mittlerem Schulabschluss: 3,2 vs. 3,0; bei Fach-
hochschul- bzw. Hochschulreife: 3,2 vs. 3,0, keine 
Abweichung bei maximal Hauptschulabschluss.

Zum Jahresende 2010 befanden sich 36 % der Alt-
bewerber / -innen des Berichtsjahres 2009 / 2010 in 
einer betrieblichen Berufsausbildung, 10 % in einer 
außerbetrieblichen oder schulischen Ausbildung in 
einem BBiG / HwO-Beruf und 3 % in einer Ausbildung 
in einem Schulberuf bzw. in einer sonstigen Ausbil-
dungsform, z. B. einer Ausbildung in einer Beam-
tenlaufbahn Y Tabelle A3.2.1-2. Den Altbewerbern 
und Altbewerberinnen gelang der Einstieg in eine 
betriebliche Ausbildung damit erheblich seltener 
als den sonstigen Bewerbern und Bewerberinnen, 
von denen 43 % am Ende des Jahres 2010 in eine 
betriebliche Ausbildung eingemündet waren. In 
den nicht betrieblichen Ausbildungsformen (ohne 
Studium) waren die Altbewerber / -innen mit insge-
samt 13 % etwa ebenso oft vertreten wie die übrigen 
Bewerber / -innen (12 %). Dabei hatte für die Altbe-

werber / -innen die außerbetriebliche bzw. schulische 
BBiG-Ausbildung eine größere, die Ausbildung in 
Schulberufen dagegen eine geringere Bedeutung als 
für die sonstigen Bewerber / -innen.

Je länger die erstmalige Bewerbung um eine Ausbil-
dungsstelle bereits zurücklag, umso schwieriger wur-
de für die Altbewerber / -innen der Übergang in eine 
betriebliche Berufsausbildung. Bewarben sie sich 
erstmalig im Vorjahr, so betrug der Anteil derjeni-
gen, die zum Jahresende 2010 in betrieblicher Aus-
bildung waren, 41 % und sank auf 33 % bzw. 29 %, 
wenn die Erstbewerbung bereits vor 2 Jahren oder 
noch früher erfolgte. Dagegen nahmen die Altbewer-
ber / -innen etwas häufiger eine außerbetrieb liche 
oder schulische Ausbildung in einem BBiG / HwO-
Beruf auf, wenn seit der ersten Bewerbung mehr als 
1 Jahr vergangen war; die entsprechenden Anteile 
erhöhten sich von 8 % auf 12 % bzw. 11 %. 

Insgesamt gesehen war am Ende des Jahres 2010 
für 51 % der Altbewerber / -innen und für 57 % der 
sonstigen Bewerber / -innen ein Verbleib in einer 
vollqualifizierenden Ausbildungsform (einschließ-
lich Studium) zu verzeichnen. 16 % der Altbewer-

Schaubild A3.2.1-1:   Verbleib der Altbewerber / -innen und sonstigen Bewerber / -innen des Berichtsjahrs 
2009 / 2010 zum Jahresende 2010 nach Schulabschluss (in %)

Quelle: BA/BIBB-Bewerberbefragung 2010
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